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Im aktuellen Armutsbericht des Deutschen Kinderhilfswerks e.V. heißt es: 

Die Lebenslage armer Kinder unterscheidet sich 
nicht nur durch eine mangelnde Grundversorgung, 
sondern durch weniger allgemeine und alters-
gemäße Lern- und Erfahrungsmöglichkeiten 
im kulturellen Bereich sowie eine schlechtere 
soziale Lebenslage.“
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VorWort

Bildung macht Held*innen – dieser Satz war 

Leitfaden unserer aktionswoche gegen kulturelle 

armut und Bildungsarmut vom 16. bis 22. Juni 

2018 – mit erstaunlichen ergebnissen.

Bildung macht Held*innen – eine Formel, die 

nur aufgeht, wenn alle die gleichen Startchan-

cen haben und somit bedingungslosen zugang 

zu Bildung bekommen. 

Das belegen eine Vielzahl von Studien der ver-

gangenen Jahre, zuletzt der nationale Bildungs-

bericht, der passenderweise am ende unserer 

aktionswoche veröffentlicht wurde. 

Dass dringender Handlungsbedarf besteht, ver-

standen die mitglieder des Potsdamer Bildungs-

ausschusses, der im rahmen der aWo aktions-

woche in der Leonardo-da-Vinci-gesamtschule 

tagte. Dort hatten sich außerdem achtklässler 

im Fach Politische Bildung mit dem thema be-

fasst und forderten – so wie wir – kostenfreie 

essensversorgung an Schulen und freie nutzung 

von unterrichtsmaterialien und Schulbüchern.

„abschaffung der Hausaufgaben“ ist ein weiterer 

Lösungsansatz zur Herstellung von Chancen-

gleichheit und ergebnis eines Workshops zum 

Starttag von Bildung macht Held*innen. Prof. Dr. 

michael klundt von der Hochschule magdeburg- 

Stendal hatte zuvor aufgezeigt, wie kinder be-

nachteiligt werden, wenn sie die gestellten 

aufgaben nicht bewältigen können, weil sie zu 

Hause niemanden zur unterstützung haben oder 

nicht über die erforderlichen technischen Hilfs-

mittel verfügen. 

eingebunden in die einzelnen aktionen waren 

zahlreiche Helfer in Potsdam, Lehnin und dem 

gesamten Land Brandenburg, einrichtungen des 

aWo Bezirksverbandes Potsdam und der aWo 

kinder- und Jugendhilfe Potsdam ggmbH, die 

eltern und kinder betreuen und der aWo ehren-

amtsagentur. ganz besonders freuen wir uns, 

dass es uns dank vieler Partner gelungen ist, an 

mehreren tagen kostenlos kultur für Jeden in 

Potsdam anzubieten.

im ergebnis der aktionswoche entstand diese 

Broschüre mit Forderungskatalog, die an die 

mitglieder des Landtages Brandenburg über-

geben wird.

Wir würden uns freuen, wenn ihnen die Broschüre 

neue einblicke in das thema ermöglicht und 

Sie ermuntert, mit uns gemeinsam für weniger 

kulturelle armut und Bildungsarmut in unserem 

Land zu kämpfen. 

Ihre

Gisela Netzeband

Angela Schweers, 

Vorstandsvorsitzende 

des AWO Bezirksver-

bandes Potsdam e.V.

Gisela Netzeband, 

Präsidentin 

des AWO Bezirksver-

bandes Potsdam e.V.

LIeBe LeSeRINNeN uND LeSeR,

Ihre

Angela Schweers
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ForDerungSkataLog

WAs MEnschEn BrAuchEn:

 Sicheres Zuhause  

 Angstfrei aufwachsen und leben

 Freier Zugang zu Bildung und kostenlosem Lernmaterial

 Freier Zugang zu Kultur
 
 Freie Bewegung im Lebensumfeld 

 körperlich-seelische unversehrtheit

 Jeden Tag – morgens, mittags, abends - eine Mahlzeit

 Chancengleichheit

 emotionale-soziale Geborgenheit
 
 Mitbestimmung eines jeden Menschen
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ForDerungSkataLog

TEiLhABE:

•	 Kostenfreie	Bildung	von	der	KITA	bis	zur	Uni-

versität

•	 Freier	Zugang	zur	Bildung	(„lebenslanges	 

Lernen“)

•	 Ein	jedes	Kind	hat	das	Recht,	unabhängig	vom	

gehalt seiner eltern Hobbys, Freizeitaktivitäten 

und Ferienfreizeiten besuchen zu können

•	 Ausbau	der	Qualität	und	Quantität	für	Kitas,	

Schulen und Jugendeinrichtungen

•	 frühe	kostenlose	Förderung	der	individuellen	

Fähigkeiten

•	 Kostenfreie	Verkehrsanbindung

•	 gezielte	Quartiersarbeit	über	den	Stadtteil	

hinaus - Verbindung der Stadtteile

•	 eine	echte	Ganztagschule:	mit	verbindlichen	

betreuten zeiten zum Üben, Festigen und 

ausarbeiten des Lernstoffes; gelegenheit zum 

(angeleiteten)	Selbststudium	und	die	dazu	

notwendige ausstattung  an Lern- und Bil-

dungsmaterialien

•	 einheitliche	Standards	im	deutschen	Bildungs-

system für gleiche und vergleichbare  

Bedingungen	in	der	Bildungsarbeit	(gleiche	

Finanzierung)

•	 für	eine	Schule	ohne	Zukunftsangst,	gemein-

sam Lernen von klasse 1-10

nAchhALTiGKEiT   

•	 Kostenlose	Essensversorgung	an	Kindergärten	 

und	Schulen	(nicht	nur	die	Grundlage	der	

gesundheit, sondern Lernen von esskultur und 

sozialem miteinander)

•	 Nachhaltige	ökologische	Grundsätze

•	 Nachhaltiges	Lernen	in	der	Praxis	(an	anderen	

orten als in den Bildungsinstitutionen) 

•	 Umweltbildung,	Naturbildung

•	 Kein	Ausverkauf	von	öffentlichem	Raum

•	 Angebote	zur	Medienkompetenz	sollen	ziel-

gruppenspezifisch	entwickelt	und	angeboten	

werden

sELBsTWirKsAMKEiT unD sELBsTBEsTiMMunG

•	 Demokratische	Kultur	und	Kompetenzen	müs-

sen von der kita bis zum altenheim durchweg 

gefördert,	vermittelt	und	(vor-)gelebt	werden

•	 Befähigung	und	Förderung	zum	kritischen	

Denken

•	 Bildungsorte	sind	Lernorte	gelebter	Demo-

kratie, emanzipation und kritischen Denkens

•	 Die	Möglichkeit	der	Menschen	bei	der	Mit-

gestaltung ihrer Lebensräume

•	 Direkte	Teilhabe	und	Beteiligung	an	den	 

Bildungs- und kulturorten

•	 Anerkennung,	dass	soziales	und	emotionales	

Lernen teil von Bildung ist und die grund-

voraussetzung für kognitives Lernen
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LEBEnsWELTEn

•	 Zugang	 zu	 Bildung	 und	 Kultur	 an	 jedem	 Ort	 –	

unabhängig von den einwohnerzahlen

•	 Erhalt	des	Ländlichen	Raumes	als	attraktiven	

Lebensraum

•	 Stärkung	und	Schaffung	kleinteiliger	Sozial-

raumstrukturen	(Bürgerhäuser,	Familien- 

zentren, gemeinschaftsgärten etc.), die die 

teilhabe und Beteiligung vor ort fördern

•	 Initiativen	sollen	unterstützt	und	gefördert		

werden, die das soziale Leben aufrecht erhal-

ten und stärken, insbesondere soziokulturelle 

initiativen

•	 Stopp	der	Förderung	von	Regionen	nur	nach	

Einwohnerstatistiken.	Ein	jeder	Mensch	hat	 

das recht auf gleichbehandlung - egal an 

welchem Wohnort

•	 Zugang	zu	schnellem	Internet	sowie	mobiles	

internet mit Lte-technik in strukturschwachen 

regionen
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ab 09:30 Uhr  Frühstücksimbiss

10:00 Uhr  Begrüßung

10:10–10:50 Uhr  Konzert mit dem Liedermacher  
  Frank Viehweg

10:50–11:30 Uhr Impulsreferat Prof. Dr. Michael  
  Klundt, HS Magdeburg/Stendal

11:30–12:00 Uhr Impulsreferat zum Thema »Ganz- 
  tagsschule«, Dr. Oksana Baitinger,  
  AWO Akademie Potsdam

12:00–12:45 Uhr  Mittagspause

12:45–14:00 Uhr Workshops

14:00–14:15 Uhr  Pause

14:15–14:45 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse 
  aus den Workshops 

15:00 Uhr Abschluss der Veranstaltung 

im Anschluss Projektvorstellung »Heimathafen«  
  der AWO Schatztruhe in Zusammen- 
  arbeit mit HERAKUT im Rahmen des  
  Stadtteilfestes am Schlaatz

Im aktuellen Armutsbericht des Deutschen Kinderhilfswerks heißt es: 

»Die Lebenslage armer Kinder unterscheidet sich nicht nur durch eine mangelnde Grund- 
versorgung, sondern durch weniger allgemeine und altersgemäße Lern- und Erfah-
rungsmöglichkeiten im kulturellen Bereich sowie eine schlechtere soziale Lebenslage.« 

Die Dialogveranstaltung »Bildung macht Held*innen« bildet den Auftakt zur diesjähri-
gen Aktionswoche des AWO Bezirksverbandes Potsdam e.V. zum Thema Teilhabe an Bil-
dung und Kultur. Gemeinsam mit Wissenschaftler*innen, Expert*innen aus den sozialen 
Arbeitsfeldern, politischen Gremien, der Verwaltung und weiteren Interessierten wollen 
wir die Gesellschaft zunächst für das Thema sensibilisieren; darüber hinaus sollen Mög-
lichkeiten für einen kritischeren Umgang mit der Armutsproblematik im Hinblick auf 
Teilhabe an Bildung und Kultur erarbeitet und praktisch umsetzbar gemacht werden. 

Für Kinderbetreuung ist gesorgt.

ANMELDUNGEN BITTE UNTER:  
AWO Bezirksverband Potsdam e.V. | Ehrenamtsagentur 
Breite Str. 7a | 14467 Potsdam | TEL / FAX 0331 600979-22 / -10 
ehrenamtsagentur@awo-potsdam.de

Herzliche Einladung | 16.06.2018 | 10:00–15:00 Uhr 
Bürgerhaus am Schlaatz | Schilfhof 28 | 14478 Potsdam

mehr Infos zur Aktionswoche unter: www.awo-potsdam.de/bildungsarmut
Teilnahmebestätigungen können auf Wunsch ausgestellt werden.

Programm

EINLADUNG 
zur DIALOG-

VERANSTALTUNG 
am Samstag, 

16.06.2018 
im Bürgerhaus 
am Schlaatz

Aktionswoche gegen Bildungsarmut 
und kulturelle Armut 16.–22. Juni 2018

Weitere Infos und das komplette Programm 
finden Sie online unter: 

WWW.AWO-POTSDAM.DE/BILDUNGSARMUT

Aktionswoche gegen Bildungsarmut und 
kulturelle Armut 16.–22. Juni 2018

16.06. SA Dialogveranstaltung zum Thema »Bildung und Teilhabe«,  
  Bürgerhaus am Schlaatz

  AWO Schatztruhe und HERAKUT präsentieren das Projekt  
  »Heimathafen« auf dem Stadtteilfest am Schlaatz 
  + Skater Workshop mit Christian Heise

17.06. SO »Kultur für JEDEN« - kostenfreier Eintritt in verschiedene  
  Kultur- und Bildungseinrichtungen Potsdams

18.06. MO Aktionstag »Ländlicher Raum«, AWO Haus Lehnin

19.06. DI Politik macht Schule - Potsdams Bildungsausschuss  
  in der Leonardo-da-Vinci-Schule

20.06. MI Aktionstag auf dem AWO-Campus Röhrenstraße

21.06. DO Fête de la Musique in Potsdam (Bühne »Rechenzentrum«)

22.06. FR »AWO Sommerspektakel« - Kulturfest auf dem Bassinplatz

WerBemitteL

einladung zur Auftaktsveranstaltung

Plakat zur Aktionswoche Webpräsenz 
zur Aktionswoche
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Plakat für den 
Kooperationstag
Kultur für Jeden

Flyer für das Sommerspektakel auf dem Bassinplatz

Banner

AUF DER BÜHNE:

14:00 Uhr · »Blaumanngruppe«, »Musik Inklusive«  
  DRK Behindertenwerkstatt Potsdam
 · AWO Kita Abenteuerland, Theater  
  »Zusammen sind wir stark« 
 · AWO Hort Rasselbande – Zirkustheater
 · Bauchtanz, Zeyna        
15:30 Uhr · MORPHtheater  
	 	 »Das	fliegende	Märchenorchester«
 · Mitmachmusik – ein Weg zur Integration  
  von Flüchtlingskindern e.V.   
 · Breakdance, Robert Segner     
17:30 Uhr · Singer-Songwriter, Robert Bernier 
 · Gospelchor »Deliceight« 
 · Oxymoron Dance, Luana Rossetti,  
	 	 Prince	Ofori,	Choreografie:	A.	Kozik	und	 
  die Schüler der Hip-Hop-Kurse
20:00 Uhr · Casino Gitano, Gypsy-Polka-Swing-Punk 

DRUMHERUM: 

Basteln, Entdecken und Ausprobieren auf dem Basar der  
Möglichkeiten,	Süßes,	Deftiges,	Getränke,	AWOlade	zum	 
Kräftetanken,	Hüpfburg,	Fun-Parcours,	Lesezelt,	Klinik-
clowns, Inklusionsparcours, Riesenseifenblasen …

Eine Veranstaltung im Rahmen von:

Aktionswoche gegen Bildungs-
armut und kulturelle Armut 

16.–22. Juni 2018

AWO-POTSDAM.DE/BILDUNGSARMUT
Weitere	Infos	und	alle	Veranstaltungen	an	diesem	Tag	finden	Sie	online	unter:	

PROGRAMM BEIM AWO
AM 22.06. AUF DEM BASSINPLATZ 

WWW.AWO-POTSDAM.DE/BILDUNGSARMUT
Weitere Informationen und alle Veranstaltungen an diesem Tag finden Sie online unter: 

Eine Veranstaltung von:

Eine Veranstaltung im Rahmen von:

Aktionswoche gegen Bildungs-
armut und kulturelle Armut 

16.–22. Juni 2018

AB 14 UHR 
AUF DEM 
BASSINPLATZ

SCHIRMHERRIN: 
DR. MANJA SCHÜLE (MDB)

Gefördert durch
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Wie lässt sich die Teilhabe von armen Kindern 

an Bildung und Kultur verbessern? Diese Fra-

ge stand im Mittelpunkt der Auftaktveran-

staltung des AWO Bezirksverbandes Potsdam 

e.V. zur diesjährigen Aktionswoche „Bildung 

macht Held*Innen“. In einem Dialogforum 

im Bürgerhaus am Schlaatz diskutierten mehr 

als 70 Wissenschaftler*innen, expert*innen 

aus den sozialen Arbeitsfeldern, politischen 

Gremien, der Verwaltung und weitere In-

teressierte. Mit dabei waren u.a. Prof. Dr.  

Michael Klundt (Hochschule Magdeburg-

Stendal), Dr. Oksana Baitinger von der AWO 

Akademie Potsdam, Noosha Aubel, Potsdams 

Beigeordnete für Bildung und Kultur, Gisela 

Netzeband und Sieglinde Asmus vom Präsidi-

um des AWO Bezirksverbandes Potsdam sowie 

die Vorstandsvorsitzende Angela Schweers 

und Bernd Schulze, Leiter der AWO ehrenamts-

agentur und Initiator der Veranstaltung. 

umrahmt wurde der Tag von einem Konzert 

des Liedermachers Frank Viehweg und der 

Vorführung des Kurzfilms „The 100 Dollar 

Race“, in dem es um die ungleichen Startbe-

dingungen im Leben geht.

AWO-Chefin	 Schweers	 begrüßte	 die	 Gäste	 und	

betonte die Bedeutung der Werte der arbeiter-

wohlfahrt, „Solidarität. Freiheit. gleichheit. 

gerechtigkeit. toleranz.“. es gehe um den ein-

stieg in das Leben, der sehr ungleich sei, sagte 

Schweers und verwies auf Studien, nach denen 

es bis zu sechs generationen dauere, bis ein 

sozialer aufstieg erfolgreich sei. „es gibt kei-

ne Chancengerechtigkeit“, stellte sie ernüchtert 

fest und forderte ein umdenken. „Bildungsferne 

Schichten gibt es gar nicht. Sowas dient nur zur 

ausgrenzung und zementierung von unterschie-

den.“ karrieren in Deutschland seien viel zu sehr 

abhängig von der Herkunft und eine Frage von 

auFtakt Der aktionSWoCHe
TAG 1 Samstag, 16. Juni 2018

Bildungsferne schichten gibt es gar nicht. sowas 
dient nur zur Ausgrenzung und Zementierung 
von unterschieden.“
AWO-Chefin Angela Schweers

armut und reichtum. „Das müssen wir ändern 

und dazu braucht es auch Bildung und teilhabe“, 

rief Schweers den gästen zu und wünschte allen 

eine erfolgreiche aktionswoche. „auf, auf.“

Prof. Dr. michael klundt vom Fachbereich ange-

wandte Humanwissenschaften der Hochschule 

magdeburg-Stendal lieferte mit seinem Vortrag 

„Bildungsarmut	oder	wer	ist	‚bildungsfern‘	(und	

‚sozial schwach‘?“ den impulsvortrag. er betonte, 

dass	aktuelle	Definitionen	von	Bildungsarmut	viel	

zu kurz griffen. „Da geht es immer nur um einen 

Mangel	 an	 Bildungszertifikaten	 und	 Bildungs-

kompetenzen. Doch dazu gehört viel mehr“, so 

der armutsforscher. er warnte davor, kinder in 

diesem	Kontext	 zu	 instrumentalisieren	und	 im-

mer nur unter dem Blickwinkel des „Humanka-

pitals“ zu sehen. aktuell gebe es im deutschen 

Bildungssystem eine organisierte ungleichheit. 

Bildungsaufstieg sei hier kaum möglich, „Wir 
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Auch Potsdams Bildungsbeigeordnete  
Noosha Aubel nahm an der Diskussion teil.

In einem Dialogforum im Bürgerhaus am Schlaatz diskutierten zum Auftakt  
der Aktionswoche mehr als 70 Wissenschaftler*innen, expert*innen aus den sozialen  
Arbeitsfeldern, politischen Gremien, der Verwaltung und weitere Interessierte. 
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müssen diese strukturelle ungleichheit im Bil-

dungssystem überwinden“, sagte klundt und 

forderte eine entkommerzialisierung von Bil-

dung und ein ende von ausgrenzungserfahrun-

gen in kita und Schule.

Die grundlagen wie essen, kleidung, Förderung 

müssten für alle kinder gleichermaßen da sein. 

nur so könne Bildungsaufstieg funktionieren, 

sagte klundt. gleichzeitig müsse auch die Bildung 

selbst reformiert werden. es gehe oftmals zu sehr 

um die Förderung von opportunismus und das 

Vorgeben von antworten. Problematisch sei auch, 

so der armuts- und Bildungsforscher, das immer 

mehr unternehmen an Schulen aktiv würden z.B. 

in Form von Sponsoring und Produktwerbung. 

„Wir müssen uns damit auseinandersetzen und 

umfassende antworten im gesamtgesellschaft-

lichen	Kontext	geben.“

Dr. oksana Baitinger von der aWo akademie lie-

ferte mit ihrem Vortrag über die ganztagsschu-

le den einstieg in die drei Workshops, die am 

nachmittag stattfanden. 

Darin wurde über die Bereiche „ganztagsschule“, 

„Lebenslanges Lernen“, „Bildung vor ort“ diskutiert.

im anschluss nahmen zahlreiche Besucher des 

Dialogsforums	 noch	 an	 der	 Projektvorstellung	 

Auch am Rande der Dialogveranstaltung ging der Austausch der Teilnehmer weiter, hier mit 
Kita-Leiter Kevin Kühne, Projektleiterin Franziska Löffler und Prof. Dr. Michael Klundt. (v.l.n.r.)

Wir müssen diese strukturelle ungleichheit  
im Bildungssystem überwinden.“ 

Prof. Dr. Michael Klundt Hochschule Magdeburg-Stendal (Angewandte Humanwissenschaften)

»Heimathafen« der aWo Schatztruhe in zusam-

menarbeit mit dem künstlerduo Herakut im 

rahmen des Stadtteilfestes am Schlaatz teil. 
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TAG 2 Sonntag, 17. Juni 2018

koStenFreie kuLtur FÜr JeDen

Teilnehmer:

KoopErATionsTAG MiT vErschiEDEnEn KuLTur- unD 
BiLDunGsEinrichTunGEn in poTsDAM
 
am 2. tag der aktionswoche hieß es koStenFreie kuLtur 

FÜr JeDen, vor allem für Familien mit ihren kindern. ein 

tag in kooperation mit kultür Potsdam – denen dafür unser 

besonderer Dank gilt – und weiteren einrichtungen und in-

itiativen. Freier eintritt für kino, theater, ausstellungen, Ver-

anstaltungen und vieles mehr.  

in Kooperation mit
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Konzertgäste, unter anderem mit der SPD-Landtagsabgeordneten  
Klara Geywitz, im Stadtteilgarten Potsdam West.

Auch im Naturkundemuseum Potsdam 
gab es viel zu entdecken.

Lesung mit der Schriftstellerin Sophie Sumburane im AWO-Schillertreff.

Das Singer-Songwriter-Duo „The Marfans“ sorgte für gute unterhaltung.
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15 prozent der Kinder in Brandenburg 
leben in Armut.“ 
AWO-Chefin Angela Schweers
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BiLDunG für ALLE KinDEr DEr rEGion 

gemeinsam mit akteur*innen aus Schule, kultur 

und aus dem Freizeitbereich wurde am 3. tag der 

aktionswoche über »Bildungs- und kulturelle 

teilhabe im ländlichen raum« diskutiert. Dabei 

ging es den mehr als 30 teilnehmern an diesem 

Fachtag im aWo Haus in Lehnin vor allem darum, 

aktiv	Möglichkeiten	 herauszuarbeiten,	wie	 jun-

gen menschen eine lebensweltorientierte teilha-

be an Bildung und kultur im Sozialraum Lehnin 

ermöglicht werden kann.

Die Vorstandsvorsitzende des aWo Bezirksver-

bandes Potsdam e.V., angela Schweers, begrüßte 

die gäste und umriss das themenfeld. „Das Pro-

blem der armut in unserem Land ist bekannt, 

aber	kaum	jemand	tut	etwas	dagegen“,	kritisier-

te	 die	 AWO-Chefin	 und	 verwies	 auf	 Statistiken,	

nach denen allein in Brandenburg 15 Prozent 

der kinder in armut leben. Dies dürfe nicht sein, 

da bekannt sei, dass armut zahlreiche negati-

ve auswirkungen wie geringe Bildungschancen, 

ungesunde Lebensweisen, wenig Freizeitmög-

lichkeiten usw. auf die kinder hätten. „armut ist 

prägend für das ganze Leben“, warnte Schweers 

und betonte, dass das Bildungs- und teilhabe-

paket zwar vernünftige Punkte enthalte, aber zu 

bürokratisch	sei.	„Außerdem	findet	hier	zu	wenig	

Beratung statt.“

FaCHtag in LeHnin
TAG 3 montag, 18. Juni 2018

Über „Bildung und kulturelle Teilhabe im ländlichen Raum“ 
wurde beim Fachtag in Lehnin diskutiert.
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Besonders dramatisch sei auch, so die Vorstands-

vorsitzende der aWo, dass immer mehr menschen 

trotz arbeit arm seien. „eine Familie funktioniert 

heute	ja	nur	noch	mit	zwei	Einkommen.“

Dieser Wirklichkeit müsse sich auch die Politik stel-

len und die Bildungschancen für alle kinder ver-

bessern. „Wir brauchen endlich neue Lösungen. 

Dazu soll auch die aktionswoche beitragen.“

Wie Bildung für alle kinder in der region funk-

tionieren kann, skizzierte Dr. Hans-Dirk Lenius,  

der Schulleiter der grund- und gesamtschule 

„Heinrich Julius Bruns“ in Lehnin. Sein team und er  

haben in den vergangenen zehn Jahren aus einem  

sterbenden Schulstandort mit gerade mal noch 100  

Schülern einen blühenden Bildungscampus mit  

aktuell 650 Schülern aufgebaut. Bald sollen noch 

erweiterungsbauten fertiggestellt werden und so 

die anzahl der Schüler auf über 900 wachsen. Das 

Erfolgsrezept:	Bildung	für	alle	Kinder	der	Region	und	

gemeinsames Lernen. „unsere Schule ist aktuell die 

einzige Bildungseinrichtung im Land, an der von 

der grundschule bis zum abitur alle Bildungsgänge 

angeboten	 werden.	 Dieses	 Pilotprojekt	 trägt	 viel	

zu unserem erfolg bei“, so Dr. Lenius mit Blick auf  

die wachsenden anmeldezahlen aus inzwischen 

mehr als 30 Dörfern und gemeinden rund um Leh- 

nin. grundlage für die erfolgreiche entwicklung sei  

neben der unterstützung durch die gemeinde  

Lehnin auch die Fokussierung auf 9 kernziele der 

Schule:

» Schule für alle Kinder der Region

» Schule mit flexiblem Schulanfang

» Schule mit dem Schwerpunkt „Soziales Lernen“

» Leseschule

» Forscherschule

» Praxislernschule

» Ganztagsschule

» Bewegte Schule

» Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage

Weitere Informationen zum Schulcampus Lehnin 

gibt es im Internet unter: 

schulcampus-lehnin.de/schulprogramm/

„Das spiegelt sich auch in unserem Schulmotto 

‚leben, lernen, lachen‘ wider“, sagte Dr. Lenius.

Diesen Ball nahm Bernd Satzky, der stellvertren-

de Bürgermeister der gemeinde Lehnin auf und 

betonte, dass kinder grundsätzlich bei allem da-

bei sein wollen. Dies lasse sich wahrscheinlich 

im ländlichen raum einfacher organisieren als 

in der Stadt, so der kommunalpolitiker. „Bei uns 

gibt es vielleicht weniger angebote, aber dafür ist 

auch das soziale gefälle nicht so groß.“

umrahmt wurde der Fachtag durch zwei Poetry-

Slam-Beiträge von Dennis kirschbaum von i,Slam 

aus Berlin. er berichtete über seine erfahrungen 

als muslim in der Schule und im alltag. Das ziel 

des	 Berliners:	 Jugendliche	 zu	 unterstützen	 und	

Vorbilder zu liefern. 

> TAG 3 montag, 18. Juni 2018
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Bereicherte mit zwei Poetry-Slam-Beiträgen den 
Fachtag: Dennis Kirschbaum von i,Slam aus Berlin. 

Viele konkrete Vorschläge aus der Praxis 
kamen beim Fachtag in Lehnin zusammen.



Warum werden 
keine Klassenfahrten 
festgelegt, die vom 
Staat finanziert 
werden? 

Warum wird der Preis 
des Schulessens nicht 
für alle Schüler/Innen 
auf einen günstigeren 
Preis gesetzt? 

Warum werden nicht 
alle Fördervereine in 
den Schulen vom 
Staat unterstützt? 

Was wollen Sie 
gegen Bildungsarmut 
in Deutschland tun? 

22

DisKussionsrunDE An DEr 
LEonArDo-DA-vinci-GEsAMTschuLE

kostenlose essensversorgung; kostenfreie teilhabe 

an Schulfahrten; freie Verfügbarkeit von Schulbü-

chern - so lauteten einige der Forderungen der 

achtklässler*innen an der Leonardo-da-Vinci-ge-

samtschule in Potsdam. Diese trugen sie den mit-

gliedern des Potsdamer Bildungsausschusses vor, der 

im rahmen der aWo aktionswoche „Bildung macht 

Held*innen“ in der Schule im Bornstedter Feld tagte.

Was die Schülerinnen und Schüler fordern, könnte 

auch vom aWo Bezirksverband Potsdam e.V. kommen. 

Studien	 und	 Expertisen	 zum	 Thema	 gibt	 es	 zuhauf.	

Jetzt müsse endlich etwas getan werden, wandte 

sich die Potsdamer aWo-Vorstandsvorsitzende angela 

Schweers an die kommunalpolitiker. Die kommunen 

könnten armut aber nur mildern, „zu verhindern ist 

sie nur mit Hilfe von Bund und Land“.

PoLitik maCHt SCHuLe
TAG 4 Dienstag, 19. Juni 2018

Warum, denken Sie,
gibt es so viel 
Bildungsarmut 
in Deutschland? 

Warum werden 
nicht alle 
Schulbücher 
digitalisiert? 
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Warum, denken Sie, 
gibt es zu wenig 
Lehrkräfte? 

Angela Schweers, Vorstandsvorsitzende des AWO Bezirksverbandes Potsdam, 
forderte mehr einsatz der Lokalpolitiker gegen Bildungs- und kulturelle Armut.

Stefan Wollenberg, Stadtverordneter und Kreisvorsitzender der  
Partei DIe LINKe.Potsdam brachte sich in die Diskussion ein.

Schülerinnen der 8. Klasse der Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule 
in Potsdam trugen ihre Forderungen den Mitgliedern des  
Potsdamer Bildungsausschusses vor.

Für wie wichtig 
halten Sie 
kostenlosen 
ÖPNV? 

Könnten Sie sich 
vorstellen, Kindern, 
die von Armut 
betroffen sind, ein 
freizeitliches Hobby 
zu finanzieren? 
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Noosha Aubel, Beigeordnete für Bildung, 
Kultur und Sport der Stadt Potsdam.

Daniel Keller, Stellvertretender Vorsitzender 
im Ausschuss Bildung und Sport.
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Schülerin der Leonardo-da-Vinci-Gesamtschule mit ihrem Referat: 
„Was kann man gegen Armut im Kindes- und Jugendalter unternehmen?“

Stellvertretender Vorsitzender des Stadtbezirksverbands 
Babelsberg/Zentrum-Ost und Stadtverordneter Götz Th. Friederich.



26



27

AKTionsTAG Auf DEM 
AWo-cAMpus röhrEnsTrAssE

Bastelstand, kinder schminken eltern, Beratungs-

stand	für	Eltern	–	Kurberatung,	Experimentierstand, 

interaktives Puppentheater – am tag 5 der aktions- 

woche gegen Bildungsarmut und kulturelle armut 

gab es auf dem aWo-Campus in der röhrenstraße 

ein kinderfest mit allem Drum und Dran. Die Schüler 

der erzieherfachschule führten sogar ein eigenes 

theaterstück auf. Danach kamen alle kleinen auf ihre  

kosten - es wurde gebastelt, gespielt, entdeckt und 

experimentiert.	Die	Großen	führten	derweil	Gespräche,	 

wie wir alle in unserer Stadt der kinderarmut be-

gegnen können und müssen. 

ein kinDerFeSt FÜr 
groSS unD kLein

TAG 5 mittwoch, 20. Juni 2018

Viele Gäste, Junge und Alte kamen zum Kinderfest 
auf dem AWO-Campus in der Röhrenstraße.
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fETé DE LA MusiquE in poTsDAM 

Pünktlich zum Sommeranfang fand auch in diesem Jahr wieder die Feté de 

la musique in Potsdam statt. auf über 40 Bühnen konnten die menschen 

kostenlos musik der unterschiedlichsten Stilrichtungen genießen. mit dabei 

war auch der aWo Bezirksverband Potsdam e.V. mit seiner aktionswoche 

„Bildung mach Held*innen“. 

muSik VerBinDet
TAG 6 Donnerstag, 21. Juni 2018



3131



32

soMMErspEKTAKEL Auf DEM BAssinpLATZ
 

Flugzeuge basteln, kinder schminken, mitmachtheater, musik, Breakdance –  

mit einem fantastischen kulturfest für groß und klein endete auf dem Bassin- 

platz	 in	Potsdam	die	diesjährige	Aktionswoche.	Vielen	Dank	an	alle,	die	mit-

gewirkt	 haben,	 insbesondere	 an	 Manja	 Schüle	 (unserer	 Schirmherrin),	 dem	

ministerium für arbeit, Soziales, gesundheit, Frauen und Familie des Landes 

Brandenburg, den vielen Helferinnen und Helfern des aWo Bezirksverbandes 

Potsdam	e.V.	und	den	vielen	Künstlerinnen	und	Künstlern,	u.a.:	Casino Gitano 

Robert Bernier - Music Oxymoron Dance Robert Segner Breakn, PLAHN & mehr im 

Thalia! Deliceight – a cappella aus Potsdam 

SPektakuLärer aBSCHLuSS
TAG 7 Freitag, 22. Juni 2018
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PreSSe

http://www.maz-online.de/Lokales/Potsdam/Potsdam-Beruehmtes-Street-Art-Duo-Herakut-verschoenert-SchlaatzARTIKEL ONLINE LESEN

TuE GuTEs unD rEDE DArüBEr

Die aktionen und inhalte der aktionswoche

„gegen Bildungsarmut und kulturelle armut“  

des aWo Bezirksverbandes Potsdam e.V. haben  

landesweit auch in den medien Widerhall  

gefunden. 

www.maz-online.de

Erschienen	am:	20.06.2018



37http://www.maz-online.de/Lokales/Potsdam/Potsdam-Beruehmtes-Street-Art-Duo-Herakut-verschoenert-SchlaatzARTIKEL ONLINE LESEN

www.maz-online.de

Erschienen	am:	20.06.2018
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PreSSe

www.maz-online.de

Erschienen	am:	20.06.2018

http://www.maz-online.de/Lokales/Potsdam/Potsdam-Beruehmtes-Street-Art-Duo-Herakut-verschoenert-SchlaatzARTIKEL ONLINE LESEN



Bildung macht held*innen – eine formel, die 
nur aufgeht, wenn alle die gleichen startchancen 
haben und somit bedingungslosen Zugang zu 
Bildung bekommen. 
Angela Schweers und Gisela Netzeband, AWO Bezirksverband Potsdam e.V.
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